
rs
Uiber die Krankheiten läßt sich mit Gewiß«

heit im Ganzen nichts bestimmen; da bieselden in
den Todtenlisten nicht immer milder gehörigen Ge«
nauheit angegeben werden ; so j . D . ist die Zahl
her am Faplfieber Gestorbenen gewiß nicht so be¬
trächtlich , als die Tydtenlisten au§weisen ; nicht
selten werden die meisten hitzigen Krankheiten mit
dem Faulfieber verwechselt. Achnliche Beschaffen«
heit hat es mit den Kindern unter Einem Jahr ,
hie nach allen Todtenlisten am häufigsten an Frai«
sen (Konvulsionen) sterben. Aber woher kommt di«
Konvulsion ? Die Angaben der Lungenkrankheiten>
pnd überhaupt alle sichtbaren Krankheitsfälle sind
noch am zuverläßigsten.

Dritter Abschnitt.

Don den Wohnpläßen , dem Hauserbali,

der Häuseranzahl nach verschiedenen Jah¬

ren,dem Zmöertragniß in der Stadt , und von

jeder Vorstadt insbesondere.

Die Wohnplätzs an einem Orte von so betracht«
lichem Umfang , wie Wien , können unmöglich von
gleicher Beschaffenheit seyn. In gewissrr Hin¬
sicht kaun man in jeder Vorstadt gemächliche«!
wohnen , als in lder Stadt . Wer z. B , in dev
Stadt um im 4ten Geschosse am Ende der
Eladr wohnt , hat gewöhnlich s geräumige
Jimmer , nebst einer Stube ; hingegen kann mqn
»n einer der Vorstädte , um 75 bis 80 ff. in ei¬
tler Seitengasse im, erstem Stock 4 bis Z ZinuMt,
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wer bewohnen . Doch haben die VorstadtS-
Wohnungen auch ihre Ungemächlichkeiten , darum
ter eine der ersten ist , der unerträgliche Staub,
dem man besonders in den Sommermonathen
auSgesetzet ist , dann mangeln in vielen Häusern
Private , weiche meistens am Erdgeschoß «: ange«
bracht sind ; an Wasser ist auch in vielen Vorstäd¬
ten Mangel , und dergleichen Ungemächlichkei¬
ten giebt eS mehrere . Indessen der Mann vom
Vermögen findet in jeder Vorstadt die herrlich¬
sten Wohirungen , mit reißenden Aussichten und
angenehmen Gärten . Daß in der Stabt Wiele
Wohnungen auf reine Luft nicht Anspruch machen
können , welches vorzüglich den tsten und 2tcn
Geschoß trifft , liegt die Ursache in den vielem en¬
gen Gassen und hohen Häusern , welche den Zu¬
gang der Luft sehr hindern ; dann sind viele Ge¬
genden in der Skadrsehr der Feuchtigkeit ausge-
scyt , wegen der niedern Lage der Gaffen , daher
die incist n Wohnungen am Erdgeschoße der
Nässe unterliegen , so wie nicht selten das erste
Geschoß.

Der Häuserbau war noch zu Anfang des
gegenwärtigen Jahrhunderts sehr solid , nun
aber bauet man gewöhnlich nur für das Aug.
Es ist nichts selincS , daß in Zeit von 8 oder y
Monathen , ein Haus von 4 Geschoßen aus dem
Grunde hergestellet ist ; so wie es ist nichts fette»
nes , daß manches Geschoß , während dem da-
ganze Gebäude noch nicht vollendet ist, ^ auch
schon wieder bewohnt ist . Ob so etwas der Ge¬
sundheit bchagt , mögen die Aerzte entscheiden;Ich
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Ich habe die Bemerkungen gemacht, daß gerade
in den Gegenden, wo die mcistenneuen Häuser
stehen, die Sterblichkeit nicht unbeträchtlich ist.
D«e sehenswürdigsten Gebäude, weiche in der
Stadt und in den Vorstädten stehen, findet man
in der Topographie angezeiger. Wie sehr die
Häuseranzahl seit 40 Jahren , vorzüglich unter
der merkwürdigen Regierung Josephs  des
Zweyten gestiegen ist, zeigt nachfolgender Aus»
weis:

Jahr 1790 1766 1^78 1783

in der Stadt izy2 lZ 42 1327 IZ"
in der Leopoldstadt 487 345 410 4Zo
Jägtrzeil 29 »7 24 25
Wcifigerbee 84 60 67 8l
Erdberg 3Zc> 274 292 Zoo
Landstraße mit Jnbe»

griff des Rennwegs 44z -54 282 282
Wieden mit Inbegriff

der Wien 439 424 Z68 402
Hungelbrun t2 8 10 ic»
Matzelsdorf Ivl 82 94 96
Nicläsdorf 49 49 48 48
Margarethen 'Z 3 76 86 100
Reinprechtsdorf 2t 16 18 -8
HuudSthurm 9l 73 90 9»
Gumpendorf I8l 139 177
Magdalengrund 46 22 36 36
Leimgrube und Wien 158 §8 124 158
Windmühle 64 42 40 So
Mariahilf IZ8 . 58 '39 '39
Spitalberg IZ8 137 138 '38
-Obrrneustift 379 m 137 167

Neubau
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Altlerchenfelb
Zosephstadt
Strotziscder Grund
Alfer - und Wärmger-

gaffe
Himmclportgrund
Lhury
Lichrcnlhal
Mhanischer Grund
Roßau
Oberwerder

172 144 »57 157
12a 47 91 1Ä6
22r I49 182 198
146 146 146 I46
§6 §6 56 56

2H 97 145 16Z
6y 4Z 62 67
80 78 80 8a

L07 IY2 Loz SaZ
15 14 15 15

1ZS ior H2 124
4 — 4 4

Unter den vorstehenden Borstädten haben
binnen 8 Jahren an Hausern Zuwachs erhalten r
Oberneustift 2t2 , LandstkassesammtdemRenn-
weq i6i , Altlerchenfeld zy , keopoldstadt §7,
Erdberq zv , Margarethen §z , Wieden famint
der Wien 37.

Die neuen Gassen, welche manche Berstadt
erhalten hat , findet man in der Topographie
bey jeder Vorstadt angeiNerkct.

Im Jahr 1789 betrug der Hauszins in
der Stadl:

Zinsertkäg«
niß

im Sttibcnviett ! 324,200
Hauser , so im Frey-

jahr stehen 40 zaa
tndemKarnerv . 377,000
Häuser , st>im Frey¬

jahr stehen 80 .40a
im Wiedmrrv. 440,6 « »

Kapitalswerth
zu 5 Pere.
6,485,roa

806,40a
-,542,10a

i,6oy,8oa
8,8lZ,hoö

Häu»

i
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Zinserträge
niß

Häuser, so im Frey-
, jahr stehen 85 7^c>
im Schvttenviertl 274,420
Häuser, so im Frey¬

jahr stehen zzooü
Suin. 1,658,200

tn den bürgerl. Zinsertrag,
Vorstädten. niß

Landstrüsse 106,900
Häuser, so im Frey¬

jahr stehen 54 -yoo
Unter den Wcißger-

bern 12800
Häuser, so im Frey,

jahr stehen 1,600
Alser und Waring.

GM , Roßau,
Leimgrube, an
der Wien, und
Althan.Grund 122,600

Häuser, so im Frey.
jahr strhen 59,900

WiedeU Ii4,tüo
Häuser, sd im Frey¬

jahr stehen 20.70S
Zeopoldstadt, 155,60s
Hauser,so rm Frey¬

jahre stehen Z4?oS
Sum. 684,S»s

Kapitalswerch
zu § Perc.

1,715,220
5,489,700

701,400
zz,164,20a

Kapitalswerth
zu5 Perc.
2,iz8 zoct

r,599,Zvo

s §6,zoo

33,900

S,45Z.yoo

1,199.700
,,28Z-8cx»

4iS'7«>
Z,i 15,700

695,400
15,690, ^00

Frey-
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Zinsertrag- KapitalSwerth
Freygrunde niß zu 5 Proc.
St .Ulrich untern

Guts 21,920 4Z9 .622.— obren Guts 141,8 20 - 2,8z6 , 26
Neudecker Grund 20,900. 419,820
Sk. Mricb zu Gun>,

pendorf 4.902 99,920
Mariahilf und

Hundsthurm n 5.800 2,z 17 .422
Gumpendocf 22,822 456,822
Hungelbrunn 8,520 171,402
Spörkenbachl 15 . 702 Z >5  422
Margarethen 49 .Z 22 987,42s
Matzclsdorf 1Ü,020 Z2 I .422
Reinprcchksdorf Z.422 68 .620
Schlcifmühle Z' 9 ° 2 78 .ZOO
Crdberq 25,920 518,622
an der Wien, und

die Windmühle z 2,600 65Z .900
JLgerzeil 12,600 253 .502
Lichtenthal Z9 .Z 22 792,122
Thury 19,822 Z97 ,4 °2Morbach 4,420 89,120
Hosephskadt 85,502 1,711,720
Altlercdcnfeld 42,200 822 .400
Spiralberg 57,2220. l, 145,900
Blaues Haus in

der Kothgaffe 2,262 4 I.Z22

Sum. 554.522 15,291,222
hiezu die Stadt und

Freygründe 2.342,720 46 .854 422
Totalsum. 2,897,200 61,945,420

Vier»
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